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PRATTLER

tung des Langsamverkehrs in Pratteln sind 

weitere Themen, die uns beschäftigen. Aus-

serdem – wussten Sie woher die Unabhän-

gigen Pratteln ihren Namen haben? Wir er-

klären es.  

Ausserdem – wussten Sie woher die Unab-

hängigen Pratteln ihren Namen haben? Wir 

erklären es. 

Am 3. März 2024 finden die Wahlen für 

den Einwohnerrat und Gemeinderat statt 

und ein paar der Kandidierenden tragen mit 

ihren Ansichten bereits zu dieser Ausgabe 

bei. Philipp Schoch kandidiert für weitere 

vier Jahre für den Gemeinderat und ich stel-

le mich ebenfalls für den Gemeinderat zur 

Wahl. Wir engagieren uns mit Freude für 

Pratteln, #zämmefürprattele! 

Liebe Leserinnen und 

Leser  

Das Karussell auf der Welt-

bühne dreht sich immer 

schneller, das Wetter auch 

und schon bald beginnt die 

Adventszeit. Ich hoffe, es 

bleibt Ihnen dennoch die Zeit, sich gemüt-

lich hinzusetzen und in unserer neusten 

Prattler Post zu «schnöigge». 

Die 72. Ausgabe wendet sich bereits der 

nächsten Abstimmung am 19. November 

zu. Es gibt viele weitere Themen, die uns 

beschäftigen und in dieser Ausgabe erfah-

ren sie dazu mehr: Die neue Landratsfrakti-

on der Grünen hat ihre Arbeit aufgenom-

men und Simon Affolter ist neues Mitglied 

der Bildungskommission. Mit der Erarbei-

tung des Räumlichen Entwicklungskonzep-

tes REK werden Leitplanken für die Entwick-

lung von Pratteln gesetzt, Ende November 

findet die nächste Mitwirkungsveranstal-

tung statt (sind Sie auch dabei?). Die Quar-

tierplanung von Bredella und die Ausgestal-
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Kantonale 
Abstimmung 
Endlich, seit wenigen Wo-
chen, bin ich 18 und kann 
mit meinem Stimm- und 
Wahlrecht die Politik der 
Schweiz, des Kantons und 
auch der Gemeinde verän-
dern und eben eine solche 
Veränderung kommt am 

19.11. zum ersten Mal auf mich zu. Mit der Ver-
änderung der Kantonsverfassung betreffend zur 
Einführung kantonaler Deponieabgaben und zur 
Änderung des Umweltschutzgesetzes Basel-
Landschaft ebenfalls wegen der Einführung Kanto-
naler Deponieabgaben.  
Bei der Abstimmung handelt es sich um eine Ver-
änderung in der kantonalen Verfassung, welche 
wegen keiner 4/5-Mehrheit im Landrat nun vor 
das Stimmvolk kommt, und vorsieht die bisherige 
Regulierung des Baustoffkreislaufes mit Hilfe des 
«freien Markts» durch politische Steuerungsme-
chanismen zu ersetzten, damit mehr Bauschutt 
rezykliert wird. Das Ziel, dass bis Ende der 2020er 
Jahre 30% des Bauschutts zu rezyklieren und so-
mit auch Anreize für Recycling-Unternehmen ge-
schaffen werden, kann nur mit Hilfe staatlicher 
Steuermechanismen funktionieren. 
Der Vorschlag sieht vor, dass eine Tonnage-
Abgabe zum Tragen kommt, wenn das Deponie-
ren zu billig ist (Obergrenze 50 CHF/Tonne). Mit 
den Abgaben an den Kanton sollen Rückstellun-
gen für Sanierungsarbeiten von Deponien gebil-
det werden. 
Am 19. November kann ich Ihnen 2x Ja empfeh-
len. 

Erste Eindrücke aus 
dem Bildungsrat 
Am 16. August begann die 
neue Amtsperiode des Bil-
dungsrats BL mit viel Elan. In 
unserer ersten Sitzung wur-
den bereits bedeutende 
Themen erörtert, und es war 
erfreulich zu sehen, wie 
konstruktiv der Austausch 
verlief.  

Nun stehen uns noch viele wichtige Aufgaben 

Neue Legislatur 
Unsere Fraktion im Landrat 
Baselland bringt frischen 
Wind auf die politische Büh-
ne. Wir haben einen grossen 
Umbruch im Hinblick auf die 
neue Legislatur erlebt und 
freuen uns nun, mit unseren 
vielfältigen Erfahrungen und 
Perspektiven am gemeinsa-

men Ziel eines zukunftsfähigen, intakten und 
lebenswerten Baselbiets zu arbeiten. 
Die kommende Legislatur wird von einer klaren 
Vision geleitet, die unter anderem auf vier 
Schwerpunkten basiert: Zusammenleben, Bio-
diversität, Verkehr und nachhaltige Infrastruktur-
bauten. Die neue Fraktion setzt sich für eine 
offene und integrative Debatte ein, um Lösun-
gen zu finden, die den Bedürfnissen und Wün-
schen aller möglichst gerecht werden. 
Wir wollen künftigen Generationen eine intakte 
Umwelt hinterlassen. Dies erfordert gezielte 
Maßnahmen zum Erhalt der Artenvielfalt, die 
Förderung einer nachhaltigen Landwirtschaft 
und den Schutz natürlicher Lebensräume. Die 
Fraktion setzt sich dafür ein, dass Biodiversität 
nicht als Luxus, sondern als unverzichtbare 
Grundlage unseres Ökosystems verstanden 
wird. 
Nachhaltige Mobilität und Verkehrslösungen 
sind ebenfalls zentral. Die Förderung des ÖV, 
des Veloverkehr und die Elektromobilität sind 
Ansätze, um den Verkehr zukunftsfähig und 
umweltfreundlich zu gestalten. Ein Umdenken 
in Bezug auf unsere grenzenlose Mobilität ist 
jedoch unumgänglich. 
Die Fraktion setzt sich für nachhaltige Infrastruk-
turbauten ein, die ökologischen und sozialen 
Bedürfnissen gerecht werden. Grünes Bauen 
und nachhaltiger Umgang mit Ressourcen sind 
Schlüsselprinzipien für eine lebenswerte Zu-
kunft. 
Die neue Fraktion im Baselbieter Landrat ver-
spricht Veränderung. Mit den Schwerpunkten 
Zusammenleben, Biodiversität, Verkehr und 
nachhaltige Infrastrukturbauten setzen wir in 
den nächsten Jahren wichtige Akzente, bereit 
für kreative Lösungen und eine nachhaltige Re-
gion. 

Lino Maurer, Kandidat 
Einwohnerratswahlen 2024 

Stephan Ackermann, Landrat und Fraktionspräsident Grüne, 
stephan.ackermann@unabhaengigepratteln.ch
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bevor, während wir uns mit Bildungsfragen aus-
einandersetzen. Ich versuche, so oft wie mög-
lich an verschiedenen Veranstaltungen teilzu-
nehmen, um Einblicke zu gewinnen und mich 
weiterzubilden. Kürzlich habe ich beispielswei-
se an einer Tagung zur Leseförderung am 
FHNW Campus in Muttenz teilgenommen, und 
als nächstes steht der Nordwestschweizer Bil-
dungstag 2023 auf dem Programm. 
Als Mitglied ohne eigene Kinder betrachte ich 
bestimmte Aspekte vielleicht aus einer neutrale-
ren Perspektive. Ferner schätze ich es, gelegent-
lich "naive" Fragen zu stellen, da ich nicht aus 
dem Bildungsbereich komme. Dies kann und 
soll dazu beitragen, frische Denkansätze einzu-
bringen und neue Blickwinkel zu eröffnen. 
Der regelmäßige Austausch mit Lehrpersonen 
ist mir von großer Bedeutung. Dabei erfahre ich 
aus erster Hand, wie die Bildungsarbeit an der 
Basis funktioniert, welche Ideen aus der Theorie 
in der Praxis umgesetzt werden und wie wir die 
Bildung in unserer Region verbessern können. 
Diese Gespräche sind für mich äußerst berei-
chernd und motivierend. 
Ich freue mich auf weitere spannende Diskussi-
onen, Projekte und darauf die Bildung im Kan-
ton mitzugestalten.  

Bredella 
Auf dem Bredella-Areal, direkt 
beim Bahnhof, soll ein Wohn-
quartier entstehen. Da diese 
Bauzone an bester Lage liegt, 
setzt man auf ein Wohnquar-
tier mit leisem Gewerbe. Zur-
zeit wird ein Quartierplan aus-
gearbeitet. Dieser bestimmt 
die Regeln, welche für die 

Umgestaltung des Areals gelten sollen. Im 
Frühjahr 2023 gab es die Möglichkeit der öf-
fentlichen Mitwirkung zur Quartierplanung. 
Wir als Unabhängige Pratteln haben uns natür-
lich auch mit diesem grossen Quartierplan aus-
einandergesetzt und eine Mitwirkung geschrie-
ben, wir erhoffen uns eine hochwertige und für 
Mietende bezahlbare Überbauung. 
Anbei einen groben Überblick, wofür wir uns 

beim Quartierplan besonders einsetzen: 
Die gesamte Dachfläche sowie auch Teile der 
Fassaden sollen zur Gewinnung von erneuer-
barer Energie genutzt werden. Gleichzeitig ist 
dabei auf den Vogelschutz zu achten. 
Wasserdurchlässigkeit auf Parkier-Flächen ist 
gemäss Raumplanungsgesetz Baselland vorge-
schrieben. Wir wollen auch wasserdurchlässige 
Fusswege und Parkanlagen im Bredella Areal.  
Diverse Forderungen stellen wir im Bereich der 
Grünflächenziffer. Wir begrüssen die geplan-
ten Massnahmen mit Bäumen und diversen 
Parkanlagen. Wir fordern aber, dass die ökolo-
gische Ausgleichsfläche von Fachpersonen ge-
plant, erstellt und bewirtschaftet wird. Nur so 
kann gewährleistet werden, dass diese auch 
ihren Zweck erfüllt. 
Die Areal-Bebauung ist sehr eng geplant. Wir 
setzten uns für eine hohe Wohnqualität ein 
und fordern, dass der Raum zwischen den Ge-
bäuden möglichst grün und offen sowie Fuss- 
und Langsamverkehrs freundlich angelegt wird. 
Da die Lage optimal am Öffentlichen Verkehr 
liegt, kann die Parkierfläche für Autos gemäss 
kantonalem Baugesetz reduziert werden. 
Wir fordern, dass Gewerbeflächen, welche 
nach der Fertigstellung nicht vermietet sind, 
zur Zwischennutzung freigegeben werden. 
Dies zu einem fairen Preis für die Zwischen-
nutzenden. Wir wollen nicht leerstehende Ge-
werbeflächen wie z.B. beim Helvetiatower. 
In nächster Zeit soll das angepasste Quartier-
plan-Reglement veröffentlicht werden. Wir 
werden es wiederum genau prüfen und unsere 
Vorstellungen bis zur Absegnung des Quartier-
plans durch den Einwohnerrat einbringen. Es 
ist wichtig und gleichzeitig komplex, dass der-
art grosse Flächen dem ökologischen Wissen 
sowie den Bedürfnissen der Gewerbe und der 
Wohnbevölkerung gerecht werden. Wir setzen 
uns dafür ein! 
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Simon Affolter, Mitglied Bildungsrat Basel-Landschaft  
Kandidat Einwohnerratswahlen 2024
simon.affolter@unabhaengigepratteln.ch

Bernhard Zwahlen, Einwohnerrat
bernhard.zwahlen@unabhaengigepratteln.ch  



INFORMATIONSBLATT  DER  UNABHÄNGIGEN  •  72. PRATTLER  POST  •  30. JAHRGANG  •  OKTOBER  2023

SEITE - 4 - 

Skyline von Pratteln
Keine Höhenangst beim Über-
schreiten grüner Grenzen 

Unlängst überquerten mein 
Mann und ich in unseren 
Ferien auf einem anderen 
Kontinent eine „grüne Gren-
ze“. Gewisse Details erinne-
re ich bestens: ich sass am 
Steuer, als eine freundliche 

Beamtin mir aus ihrem Zollhäuschen zuwinkte 

und uns freie Fahrt gab! Wir fuhren durch maleri-
sche Landschaften und grüne Wälder. Es war ein 
regnerischer Tag, als wir wie im Flug durch ein 
idyllisches Dorf mit enormer Ähnlichkeit zu Prat-
teln glitten. Wenig später waren Hochhäuser zu 
sehen und zwischen der grünen Natur begann 
alles lebendiger und langsam städtischer zu wer-
den. Am Rande konnten wir glückliche Men-
schen unterschiedlichster Herkunft beim geselli-
gen Zusammensein sehen und viele fieberten 
beim Spiel ihres lokalen Teams mit. All dies war 
ein sanfter Übergang: Von der grünen, beruhi-
genden Naturlandschaft mit frischer Bergluft, 

Langsamverkehr 
braucht politischen 
Willen - Parteiüber-
greifend für Alle 
Wir setzen uns für den 
Langsamverkehr ein, so ist 
es immer wieder zu lesen. 
Doch was ist überhaupt 

Langsamverkehr und warum ist uns dieser 
so wichtig? 

Viele besitzen ein Auto und benutzen die-
ses auch, gleichzeitig sind aber auch alle 
von uns zu Fuss oder mit dem Velo unter-
wegs und somit Teil des Langsamverkehrs. 
Mir geht es beim Langsamverkehr nebst 
dem umweltfreundlichen Fortbewegen 
noch um viel mehr. Es geht um gleichen 
Komfort für alle die unterwegs sind, sei es 
mit oder ohne Motor. Für Alte und Junge 
sowie auch für Personen im Rollstuhl. 

Der Langsamverkehr teilt sich trotz der ho-
hen Nutzungsdichte im Verhältnis wenig 
Raum. Dies sind oft schmale Wege für Ve-
los und zu Fuss-Gehende zu gleichen Teilen. 
Diese engen Situationen führen immer wie-
der zu Konflikten und bergen Unfallgefah-
ren. Eine gute Verkehrsinfrastruktur bedeu-
tet in der heutigen Zeit: Sicherheit und 
Komfort für ALLE Verkehrsteilnehmenden. 
Nebst den Autostrassen, wo die Autos Vor-
tritt haben, soll es also auch Strassen geben, 
wo Velos ihren Platz haben. Es soll an 
Brennpunkten des Fussverkehrs z.B. vor Lä-
den oder Schulgebäuden, Fussgängerzonen 
geben, wo die zu Fuss-Gehenden Vortritt 
haben und sich hindernisfrei fortbewegen 
können. Sichere Velorouten oder Velostrei-
fen, sichere Fussgängerzonen und übersicht-
liche Strassen für alle, bedeuten mehr Si-
cherheit und Komfort auf dem Trottoir so-
wie auf der Strasse. Von einem guten und 
gerechten Verkehrsregime in Pratteln profi-
tieren alle. Dafür setzten wir uns in dieser 
Legislatur sowie auch Zukunft ein! 

Bernhard Zwahlen, Einwohnerrat
bernhard.zwahlen@unabhaengigepratteln.ch  

Ausblick aus dem Helvetia-Tower 
Foto: Sezen Thommen
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dann entlang eines Flusses schlängelnd und 
schliesslich im vibrierenden Nachtleben der Stadt 
ankommend. 
Am meisten hatte mich diese Entwicklung von 
Landschaft, über ein Dorf und schlussendlich in 
eine pulsierende Metropole beeindruckt!  
Zurück in die Gegenwart: Wenn ich auf unserem 
Balkon des helvetischen Towers sitze und ge-
nüsslich der Abendsonne dabei zuschaue, wie 
sie mit hochromantischem Farbenfeuerwerk 
langsam hinter den Vogesen, der Basel-
städtischen Skyline und unserem Nachbarn Mut-
tenz untergeht, dann werde ich genau an diesen 
idealen Zustand von damals erinnert! Mir wird 
klar, wie schön wir es hier haben, wenn auch wir 
von genau diesen Vorzügen profitieren. Mit der 
richtigen Politik können wir gemeinsam etwas 
grossartiges aufbauen, um wortwörtlich „noch 
grösser rauszukommen“! Wie wäre es, wenn wir 
dies ohne jegliche (Höhen-)Angst am besten 
noch heute angingen? Pratteln könnte so die 
beste Kombination aus Dorf und Stadt in der 
Mitte einer fantastischen Region bleiben und 
sich aber trotzdem stetig verbessern, um ein Vor-
bild für andere Gegenden der Schweiz zu wer-
den. 

Erfolge im  
Einwohnerrat 
Nun sind schon 3 von 4 Jah-
ren der Legislatur vorbei. In-
nerhalb der vergangen drei 
Jahre haben wir Einwohner-
rät*innen der Unabhängigen 
Postulate und Motionen ver-
fasst, kritische Fragen gestellt, 
unsere Anliegen in den Kom-

missionen eingebracht und unsere Position in 
den Debatten des Einwohnerrates verteidigt. 
Die Themen Klima- und Umweltschutz waren 
bei unseren politischen Vorstössen zentral. Ein 
Postulat zur Erhebung von Hitzeinseln und Kli-
maschutz im Wohngebiet, eine Motion für die 
Mehrfachnutzung bestehender Infrastruktur für 
Solarenergiegewinnung auf kommunalen Flä-
chen und eine Motion zur Erstellung eines kom-
munalen Energieplans für die Erreichung der 
kantonalen Klimaziele (Netto-Null bis 2050) 
wurden, teilweise mit einer deutlichen Rats-
mehrheit, erfolgreich dem Gemeinderat über-

wiesen. Weiter beschäftigte uns auch das The-
ma Verkehrssicherheit und die gezielte Förde-
rung des Langsamverkehrs. In diesem Sinne 
wurde ein Postulat für eine sichere Querung 
der Frenkendörferstrasse (Längi, höhe Minigolf-
platz) für Fussgänger*innen und Velos, ein Pos-
tulat, dass Tempo 30 für den Gallenweg fordert 
und eine Motion zur Einführung von Velostras-
sen dem Gemeinderat überwiesen. Egal ob mit 
dem Trotti, dem Velo oder zu Fuss, sichere 
Schulwege sind ein absolutes Muss und Grund-
lage, dafür, dass Schulkinder den Schulweg al-
lein gehen können und nicht von Eltern mit 
dem Auto gefahren werden, was Thema eines 
weiteren Vorstosses war. Aber auch Bildung 
und Soziales steht bei uns im Fokus, so wurde 
ein Postulat, welches den Ausbau familiener-
gänzender Betreuung in unmittelbarer Nähe 
zur Schule fordert und ein Postulat zu 
Schwimmunterricht von Primarschüler*innen, 
dem Gemeinderat überwiesen.  
Es ist erfreulich, dass nahezu alle unsere Postu-
late und Motionen eine Ratsmehrheit fanden 
und so dem Gemeinderat überwiesen wurden. 
Die zeitnahe und genügende Umsetzung ist 
Aufgabe des Gemeinderates. Teilweise ist es 
ernüchternd, wie lange es von einer guten Idee 
bis zur Umsetzung geht, v.a. wenn es um ge-
wichtige Themen wie den Klimaschutz geht. 
Wir bleiben aber am Ball und schauen dem Ge-
meinderat auf Finger.  

Wer sind die  
Unabhängigen?  
Die Unabhängigen Pratteln 
sind aus dem Landesring der 
Unabhängigen entstanden. 
Der Landesring wurde Ende 
1999 aufgelöst, dafür sind Un-
abhängigen Pratteln umso ak-
tiver in der Prattler Politik. 
Wie der Landesring so sind 

auch die UP breit aufgestellt; unsere Aktiven 
sind wohl irgendwo zwischen den Grünen und 
den Grünliberalen daheim. Wir sind aber eine 
unabhängige Ortspartei, auch wenn wir im Kan-
ton mit den Grünen zusammenarbeiten. Wir 
sind gesellschaftspolitisch liberal und stellen 
Mensch und Umwelt in den Vordergrund. Wir 

Sezen Thommen, Kandidatin 
Einwohnerratswahlen 2024 

Delia Moldovanyi, Einwohnerrätin 
delia.moldovanyi@unabhaengigepratteln.ch
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haben unsere Visionen, aber im Alltag suchen 
wir nach pragmatischen Lösungen für unsere 
facettenreiche Gemeinde. Und wer sich von 
unserer Politik #zämmefürPrattele angespro-
chen fühlt, ist herzlich eingeladen, bei uns mit-
zumachen.  

Räumliches Entwick-
lungskonzept (REK)  
Das räumliche Entwicklungs-
konzept oder kurz gesagt 
REK, soll einen Gesamtblick 
auf Pratteln werfen. Es geht 
darum, wie sich die Gemein-
de Pratteln weiterentwickeln 
will und kann, und zwar über 
die nächsten Jahrzehnte hin-

weg. Wo braucht es neue Schulhäuser, Jugend-
häuser, Bahnüberquerungen, Langsamverkehrs-
wege, etc. Wo geht die Industrie und das Ge-
werbe hin, wenn sie aus dem Dorf verbannt 
werden. Wie können wir den Umweltschutz 
und die Biodiversität mit steigender Bevölke-
rung hochhalten? Das sind nur einige Themen, 
die das REK aufgreifen sollen. Ziel soll eine aus-
gewogene und breit abgestützte Perspektive 
sein. Eine weitere gross Stärke von diesem In-
strument sehe ich aber auch in der Einsparung 
von Kosten. Ein praktisches Beispiel kann eine 
Strasse sein: Wenn eine Strasse saniert werden 
muss, soll sie z.B. gleichzeitig auch dem Lang-
samverkehrskonzept angepasst werden, behin-
dertengerecht ausgebaut werden und mit Bäu-
men bepflanzt werden, anstatt x-fach aufgeris-
sen zu werden, weil nicht zukunftsorientiert ge-
plant wurde.  Aktuell ist das REK aber eher noch 
ein Überraschungsei. Ich bin bis jetzt aber posi-
tiv überrascht, wieviel Aufwand die Gemeinde 
betreibt, um die Meinung der Bevölkerung von 
Pratteln in den Mitwirkungsveranstaltungen ab-
zuholen. Wie stark die einzelnen Meinungen 
gewichtet werden, ist dann aber wiederum eine 
höchstpolitische Frage. Und hier kommt auch 
wieder die Rolle des Einwohnerrates ins Spiel. 
Wir werden das REK genau unter die Lupe neh-
men und dort mit politischen Vorstössen arbei-
ten, wo der Gemeinderat eine ungenügende 
Planung vorlegt oder nicht umsetzt, was er ver-

sprochen hat. Ich schaue mit einem erwartungs-
vollen und einem kritischen Auge aufs REK.  

#zämmefürprattele
Ja, ich bin bereit und kandi-
diere am 3. März 2024 zu-
sammen mit Philipp Schoch 
für den Gemeinderat Pratteln. 
Ich bin in Pratteln aufgewach-
sen und politisiere seit über 
20 Jahren für die Unabhängi-
gen Pratteln, davon 15 Jahre 
im Einwohnerrat und 7 Jahre 

in der Bau- und Planungskommission. Beruflich 
arbeite ich seit mehr als 20 Jahren als Biologin 
in einem KMU für ökologische Beratung und 
Planung mit 23 Mitarbeitenden. In meinen 
Funktionen als Projektleiterin, Teamleiterin, Mit-

inhaberin und Verwaltungsrätin konnte ich viel 
Erfahrung sammeln, die ich für das Amt als Ge-
meinderätin gut einsetzen kann. Ebenso profi-
tiere ich von meiner langjährigen beruflichen 
Zusammenarbeit mit Gemeinde-, Kantons- und 
Bundesverwaltungen.  

Benedikt Schmidt, Parteipräsident Unabhängige Pratteln
benedikt.schmidt@unabhaengigepratteln.ch

Delia Moldovanyi, Einwohnerrätin 
delia.moldovanyi@unabhaengigepratteln.ch



INFORMATIONSBLATT  DER  UNABHÄNGIGEN  •  72. PRATTLER  POST  •  30. JAHRGANG  •  OKTOBER  2023

SEITE - 7 - 

Ich setze mich für ein lebenswertes Pratteln ein. 
Die vielen Seiten von Pratteln führen öfter zu 
gegensätzlichen Interessen und Bedürfnissen, 
die wir unter einen Hut bringen müssen. Mir ist 
es wichtig, die Entwicklung von Pratteln nach-
haltig und mit Respekt gegenüber der vielfälti-
gen Bevölkerung und unseren natürlichen Res-
sourcen voranzubringen. Es ist für mich selbst-
verständlich, dass dazu auch unsere Finanzen 
gehören. Ich kenne den Druck, mit beschränk-
ten Mitteln gute Lösungen zu finden und Priori-
täten zu setzen. Die langfristige Planung grosser 
Bauprojekte, Klimaschutz, die Förderung alter-
nativer Energien und die soziale Fairness sind 
für mich zentrale Elemente für eine lebenswerte 
Zukunft! 

Mit der Bevölkerung 
Pratteln gestalten 
Seit fast vier Jahren setze ich 
mich nun im Gemeinderat für 
Pratteln ein. Die politische 
Arbeit macht mir Spass und 
ich darf für Pratteln tolle Pro-
jekte begleiten und realisie-
ren. Das Gemeindezentrum 
mit der neuen Bibliothek 

steht da ganz oben auf der Prioritätenliste. Ak-
tuell erstellen wir das Provisorium für die Ge-
meindeverwaltung auf der Hexmatt.  
Mir ist die Partizipation ganz wichtig, da haben 
wir einiges gemacht, um die Politik näher an 
die Bevölkerung zu bringen. Bei allen grossen 
Entwicklungsprojekten haben wir auf verschie-
denen Wegen den Dialog für und mit der Be-
völkerung lanciert. Auch stellen wir die ganze 
Stadtentwicklung auf eine neue Basis. Mittels 
einem sogenannten räumlichen Entwicklungs-
konzept definieren wir gemeinsam, wie und 
wo Pratteln sich entwickeln soll. Dabei ist we-
sentlich, dass wir verschiedene Angebote für 
Wohnen schaffen, aber auch für die Gewerbe-
betriebe brauchen wir geeignete Flächen. Ziel 
ist eine nachhaltige und qualitativ gute Ent-
wicklung für Pratteln, zusammen mit der Bevöl-
kerung. Es bleibt noch viel zu tun.

Vorurteile:  
Hindernisse für die 
Zukunft 
Wir alle kennen und haben sie: 
Vorurteile. Positive Vorurteile 
helfen uns scheinbar uneindeu-
tige Signale innert Sekunden zu 
deuten. Gleichzeitig schränken 
negative Vorurteile unsere 
Sichtweise und unser Handeln 

ein, indem wir andere Menschen verurteilen, aus-
grenzen und diskriminieren. 
Von der Gesellschaft wird immer mehr erwartet, 
dass PolitikerInnen schnelle Lösungen für die Prob-
leme der Zukunft finden. Dieser Druck führt zu 
einer Überforderung, wodurch Menschen verein-
fachen, stereotypisieren und eine schwarz-weiss-
Sicht erlangen, welche einen Raum für Vorurteile 
schafft. Der allgemeine Zugang zum Wissen und 
Unwissen trägt dazu bei, vermeintliche Fakten un-
kritisch als Wahrheit anzunehmen. Die Lösung 
wird allerdings nicht gefunden, wenn wir es nicht 
wagen, neue Wege zu beschreiten. Sich an alten 
Überzeugungen und Vorurteilen festzuklammern, 
ist unverantwortlich und bringt uns als Menschheit 
nur selten voran. Die vorurteilsfreie, sachliche Dis-
kussion ist essenziell, damit eine konstruktive Poli-
tik aktuelle Probleme mit Massnahmen eindäm-
men kann.  
Das Problem ist, die Zeit rennt uns davon. Unser 
Planet existiert wie wir nur einmal. Deshalb müsste 
langsam allen klar sein, dass unser Fokus auf sozia-
ler Gleichheit und dem Umweltschutz liegen 
muss. Jegliche durch Vorurteile gestützte Diskrimi-
nierung bremst die zukunftsorientierte Verände-
rung aus. Sie darf in unserer Gesellschaft keinen 
Platz haben! 

Einwohnerratsliste 
Unsere Einwohnerratsliste ist 
parat. Wir werden mit 13 
Frauen und 15 Männern in 
die Wahlen gehen. In der 
nächsten Prattler Post stellen 
sich unsere Kandidierenden 
persönlich vor. Wir freuen uns 
schon jetzt, mit dieser interes-
santen Vielfalt an Personen an 

den Wahlen 2024 teilzunehmen. 

Petra Ramseier, Einwohnerrätin - Gemeinderatskandidatin
petra.ramseier@unabhaengigepratteln.ch

Nicola Steiner, Kandidat
Einwohnerratswahlen 2024 

Petra Ramseier, Einwohnerrätin - Gemeinderatskandidatin
petra.ramseier@unabhaengigepratteln.ch

Philipp Schoch, Gemeinderat, Departement Hochbau / Quartierpla-
nung / Umwelt 
philipp.schoch@unabhaengigepratteln.ch
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Talon: (bitte an nachstehende Adresse senden)

Unabhängige Pratteln 
Schlossstrasse 51, 4133 Pratteln

Name................................................................

Vorname...........................................................

Strasse..............................................................

oder per Mail an: info@unabhaengigepratteln.ch

Es interessiert mich, was bei den Unabhängigen so läuft!

Bitte lassen Sie mir die Standortbestimmungen
zukommen!

Bitte senden Sie mir einen Einzahlungsschein!

Ich möchte gerne Mitglied bei den Unabhängigen werden!

Ich helfe gerne bei einer politischen Aktion mit!

Ich könnte mir eine Kandidatur für die Unabhängigen in ein 
politisches Amt vorstellen!

… 

 



 

 



 



Wenn Volksrechte  
leiden 
Mit der Eröffnung der Rauri-
castrasse vor bald einem Jahr 
wurde die Rheinstrasse zur 
Gemeindestrasse und für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. 
Mit dem Ziel, den Verkehr 
auf der neuen Kantonsstrasse 
zur Autobahn hin zu bündeln 

und  die Wohnhäuser entlang der Rheinstrasse 
vom übermässigen Durchgangsverkehr zu ent-
lasten. Durch diese Massnahme wurde die Zu-
fahrt vom und zum Gewerbegebiet Netziboden 
mit dem Auto umständlicher. Daraufhin wurde 
eine Petition mit dem Ziel die 
Rheinstrasse für den Durch-
gangsverkehr wieder zu öffnen 
eingereicht.  
Nach dem negativen Entscheid 
zur Tramverlängerung des 14er 
bis nach Augst im Jahr 2021 hat 
der Gemeinderat aufgrund des 
hohen Nein-Anteils entschieden, 
die laufenden Planungen von 
Salina Raurica Ost vorerst nicht 
weiterzuverfolgen und die stra-
tegische Stossrichtung zu über-
prüfen. Durch die Eröffnung der 
neuen Kantonsstrasse, verlor das 
Gewerbegebiet an der Rheinstrasse den kurzen 
Anschluss an die Verkehrsachse Augst-
Schweizerhalle.  
Damit das Gewerbegebiet direkt von der Rauri-
castrasse erreicht werden kann, wollte der Re-
gierungsrat den Ausbau der Lohagstrasse vor-
ziehen und damit die Gemeinde Pratteln über-
gehen. Die Idee von Regierungsrat und schliess-
lich auch einer Mehrheit im Landrat war, dass 
der Kanton die Lohagstrasse vorfinanziere. So-
bald die Gemeinde das Ja zum Strassenbau im 
Einwohnerrat abgeholt hätte, müsste Pratteln 
die Strasse vollumfänglich ausbauen und dem 
Kanton die Kosten rückerstatten. Der Prattler 
Gemeinderat liess sich auf diesen Deal ein. 
Pragmatismus in Ehren, aber nicht auf Kosten 
des Volkswillens. Es soll auf Antrag vom Landrat 
eine Gemeindestrasse gebaut werden, die in 
Pratteln wohl keine Mehrheit finden dürfte, 
denn der Widerstand in unserer Gemeinde zur 
Überbauung Salina Raurica Ost ist gross. Poli-

tisch sauber und noch immer pragmatisch wäre 
es gewesen, wenn der Gemeinderat explizit 
von der Planung Salina Raurica Ost nur die Lo-
hagstrasse auf den kommunalen Entscheidungs-
prozess geschickt hätte. So wäre der Einwoh-
nerrat konsultiert worden und wenn nötig hätte 
das Prattler Stimmvolk mit einem Referendum 
darüber entscheiden können – nun müssen sich 
Richterinnen und Richter mit der Geschichte 
beschäftigen und niemand ist mit der Situation 
glücklich. Wenn es ganz dumm läuft, wird eine 
Gemeindestrasse durch den Kanton gebaut, der 
eine politische Legitimation in Pratteln fehlt. 

Stephan Ackermann, Landrat und Fraktionspräsident Grüne, 
stephan.ackermann@unabhaengigepratteln.ch

Rheinebene mit Rauricastrasse und Autobahn 


